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j|a§ mar bodj roirflid) 6alb jum jïometetifcbroanj ausreißen. Ser ïlienfa) barf
/fid) auf bieîer iïiîett Won auf gar nidjtê' mebr freuen, niait einmal ber ftm=
pelfte SBeltuntergang fommt meljr ju ftanbe; man merft fdjon, bie 3iatuv
fängt allmählich an alt ju roerben.

6ê ift ja überhaupt gar fein redjter SJertafj mefir auf bie fogenannten Äapbjträten;
Slffronomen, ©eiftltdje, Seljrer, anbere gelebrte SJiettoifjer unb fonftige SBafdjroeiber haben
unê bes beftimmteftett uerfidjert, bafj ber £aEei)fd)e dornet am 18. Ûïïai mit feinem
©djroanjbefen ber SBelt einen riditigen ÄefjrauS madjen roerbe. ÛBaë joli man aber benn
nodj glauben, roenn ein SJÎann roie ber beriifjmte franjöftfdje Siftronom glammarioit
nun oon ben ©reigniffen, refp. bem 3îid)teintreffen eineê grofjen 2Bettenjufammenpitt=
fdjenê beëaouiert roirb.

SBtc oiele Seute fjabeit ftdj fdjon' fo barauf eingeridjlet, aber ie gefaßt: eë ift
auf nidjtê mebr ein SSèrlofj, befonberë auf biefe ©terngucfer. Sie ftccfen mit ifjren
Äöpfen oiel ju febr in ben SBolfen oben ober fie gucfett roieber oiel ju tief in'S ©laê.
SlEerbingê baben roieber Stnbere oon ber ©terngucfergilbe aüen (Srnfieë garantiert, bafj
gar ntdjts befonbereê eintreffen tonne mit bem ©tfdjeinen beë gefürdjteten Kometen.
Sfber bte fpietten aEe natürlid) nur ben Sjoget ©traufj, ftecften tbren Stopf in bie bidjteften
2Jîutmafjungen unb ©rplorationen, nur um iljre eigene Sfngft nidjt oor anbetn ©laubigen
ju jeigen. (garantie! Qa roobl, auf biefe Strt läfjt ftdj'ê febr leidjt garantieren, roäre
eë îum Scradjen gefommen, bann fiätte fidj natürlid) niemanb mebr um bie gelehrten
@arantie= unb SMrgfd)aftëfd)etne gefümmert, nun aber fteljen fie alê grofje gelben unb
©elehrte oor unê. ©inige oon ^bnen ftellten aber bod) feft, bafj ber Stometettfdjroanj
giftige Oaje enthalte, Snanfali, -23Iaufäure, roeldje am djarafteriftifdjeit tntenfioen Sjttters
manbelgefdjmacf erfennbar ift. Sa8 roäre geroifj ein bitterer Sebenëabid)ieb geiuorben,
fo ein bitterer TOanbeltob ; immerfjin Ijabe idj meine SJorfefrrungen bagegen rooljiroetëlid)
getroffen.

3n ber diaä)t beë fommenben i?erf)ängniffe§ fdjlid; id) midj in aller ©title in ben
SMer, oerftopfte jebeê ©djlüjjeEod), ade Sür= unb genfterrifcen luftbidjt unb fehte midj

ganj fdtirf 'alergeben neben beut befaunteit ©tegenfäfili bin, nidjt oljne SBebmut mir
beiien ^nftalt jum lebten, bann jum aEerlekten, MS jum befannten unroiberruflid)
aller= allerlehteiimal ju ©emüte ju führen. Sann mevfte id) aber balb baë Snbe aller j

Singe beranfomtnen; bie giftigen ©afe Ijaben bod) ©ingang gefunben, ein fütj einfdjmet-
djelnber Siebet begann meine ©tnne ju umporeit, fjimmlifdje ©pbäremnufif Hang mir in
bie Cljven, alleë brefjte ftdj um mid)- ben legten Slugenblicf mannhaft ©tanb ju halten
()ielt id) mid) an ben geliebten SBctnljaljnett feft, bann mar atleê oorüber. SBeld)'
fdjßner, Êerrlicber liebergang in eine anbere SBelt, in ein neueë Seben ¦

pfui Seufel StefeS neue Seben Ijat aber einen jiemlid) fabenfd)etntgen Sfnfang
genommen. Buerft badjte idj im $immel ju fein unb auf ben SBolfen ju fiken, td)
fi'tljlte näntlid) etroaë feudjtc gïtfje, bann glaubte idj, bie §immelëgloriole fet für meinen
Äopf ju Hein, eë Ijabe oielleidjt eine SSerroedjêlung ftattgefunben bei roetdier idj ju fnapp
baoon gefommen bin, benn eë bobrte fid) immer mebr in meinen ©djäbet ein, bumpfe
©djläge unb nod) bumpfereë Sröljnen broljte mir biefen ju fprengen, meine SSerfaffung.
gltd) fo jiemlid) berjenigen, roeldje idj mir bei meiner irbtfdjen ßaufbabn an @djüfcen>,

©änger- unb Surnfeften jeroeilen julegte; eine faljle Sunfetfjeit umgab midj, baS roenige
^imntelëlidjt oon bem idj alë profaner ©tbenpilger juroeiten träumte, brang nodj nidjt
ju mir, idj griff taftenb um raid) ba glitten meine ßänbe an ben runben 33audj be§

füfjlen SBemfaffeS, nun IjeEten ftd) aber rafdj meine ©inné, ben Rimmel oergeffenb roollte
id) inftinftio ben ^afinen öffnen, aber fein Sropfeit trbifdjen 9îaffeë träufelte tjeroor,
ber Jahnen roar offen unb ber föfilidje Qnbalt beë gaffeê beefte ben 53oben beë JîeEerë.
Saë roaren alfo bte feudjten $immelëroolfen auf betten id) fo feiig fjinüber ritt.

9tun rourbe eë aber plöfclid) ganj Har in mir, baë fjeifjt, fo flar eben ein burd)
ben gefürdjteten SBeltuntergang unb burd) baê geliebte ©tegenfäfjli geläuterter Scopf
fein fann. DJ2it jdjroerem Raupte unb nodj fdjroereren Pebalen Hornm id) auë bem
unterirbifdjen .'pimmel mieber jur alten ©rbe empor unb Ijabe feft gefdjrooren, feinem
Äometenfdjioanj mebr etroaë ju glauben. Qa, ja, id) fjabe eê ja immer gejagt: eê ift
eben gar fein Sjerlafj mebr Ijeutjutage unb ba§ fage td). Dixi.

CCeisscnbacbs Démission
ober

Ser ©rfjroeiäer unb feine 33eamten.

Grs gebt burd) bte SBelt eine neue Sliär,
unb bie ift traurig unb bas gar fetjr.
Ser ©eneraliffimus unferer 23ahnctt,
oerläRt feine alten, getreuen gabnen.

©encralbtrehtor SBetjjenbad)
Sas ganje SSatcrlanb trauert bir nad).
£)b bid) bas nicfjt ein bifjdjen peinige?
STa, menn audj nidjt alle, immerbin einige.

Sein Slmt roar fdjroer, bein Slmt roar Ijart,
unb man roeig, es ift ber ©djroeijcr Slrt,
mit Sïïaulmerh unb gebet unb allen SHittetn
roo etroas tft ju benörgeln, bekritteln.

Seinem Stadjfolger roirb es nicht beffer gebn,
unb roär er ber 33efte, ben bie SBelt gefebn,
unb roär er ber Sümmfte feit bes 2Torb=

pols (Srhlimmung :

93erfd)umpfen 311 roerben ift feine 33eftint=

mung. aiauu!

^*

6tdg. öchützenfestwein.
33on ©brenroeinen unb oon 33ern

erjäfil idj eud), oteleble ßerr'n:
SBir roerben aEe in Äürje eben

baë etbgenöfftfdje SînaEfeff erleben.

(5ê gibt alëbann ju biefer Seit
gar maffenbaft ©elegenfjeit,

fidj in jeber Sfrt ju aEen greifen
alë bodjpatrtottfd) ju erroetfen.

Sen Patriotismus immer ooran!
SaS bat man in 33ern fdjon oft getan.
Sftan tat'S mit greuben aber noch toiEiger
unterliefj man'S, roenn man mußte, eê

tomme biEiger.

©0 roirb nun aud) ber (gfirentranf,
ber befräfttgen foE baS SBortgeranf,
baë bann jufammen roirb gelogen,

roetl'ê biEiger fommt auê granfretd)
bejogen-

Sen 33ed)er in eure ©djüfcenbanb!
©in breifgd) fiodj! aufS SSaterlanb!

©tofjt an unb trtnfr, ibr Sauen unb Sajen
@ut tft er, roenn auch nidjt bei unë ge=

Hauu! roadjfen!"

Vater, fag' mir, was du meinft.
©iehft! im rounberfebönen Slîaien,
fiann's nodj frieren ober fdjncien,
Sag bu hinterm Ofen faft gar meinft
Slimmt midj SBunber, roas bu meinft.

©olrhe 3eiten bünfeen freiltd)
(Srbenbürger unoerjeilid).
STian uerroünfd)t fte nicht aufs feinft,
Sfimmt midj SBunber, roas bu meinft.

Sraurig fo im Sdjatten fifeen,
Ohne ein gefunbes ©djrotÇen,
3ft ein Hebel, nidjt bas Meinft,
23ater, fag' mir, roas bu meinft.

©icher jagt 23atlongerotmmet
Slllen ©onnenfdjein uom gimmel,
Sag bu fdjlotterft, frierft unb greinft,
SSater, fag' mir, roas bu meinft.

3n ber Suft 23altongearimmel,
gagt alsbalb bas SBlau uom fjimmel,
©ib nur ad)t, fo hommt's bereinft!
23ater, fag' mir, roas bu meinft!

J9 O Ralley! J9
Gs ifebt au zue erbärmli,
Daß dä Komet fo ärmli!
ÏÏIi ttygt uf Berg und Dächer,
ïïiit Zwicker und Fäldttäcber,
ÏÏIi nimmt 's Fernrohr zur Band
Und gaffet umenand,
Und tuet fafcb d' Bäls uerfebtrecke
Dr bimmlilcb Gafcbt z' entdecke.
Doch ach! die meifebte Lüüt
Gfebnt halt lo gut wie nüüt.
£ eblys bleicblüchtigs Streifli,
6s Cüpfli ohni Schweifli,
Es Sternli cbly und gring,
Das ilcbt das Wunderding.
Und wänn's jetz nid no leböner wird,
So ifebt balt euli lüält agfebmiert!

Fink.

fi Der öcbmeicbler. fi
Su §ans, roenn t bi grau fteh, fo

freut's mi alltmol !"

©0? SBarum?"

©0, roil's nöb mtjnt ift!"

Das entführte Sau lein.
3u ©ofjau in unfernt ßanton 3üridj
benaljm man fid) roieber einmal fdjroierig.
SBar ba ein armeë 33äuerletn

mit einem gutetfdjenben ©äueleiit.

Saë roar ein Slnlafj jur 33enühung,
ben SJerfud) ju madjen, bie llnterftühung,
bte ju anbrer 3ett bem Sffcanne roarb
roieber einjutreiben nad) 33auernart.

©r roar ein armer Seufel nämltdj
unb fämpfte umê Seben roirflidj bämltdj,
bieroeil er oom ©emeinbegrofj
bie unb ba ein fdjmaleS gränfletn genofj.

9îun alfo fam bie Slrmenpflege

tum bradjte bteë Äunftftücf juroege:
©ie ftatjl bem SSäuerlein aüt)ier
eineê fdjönen Sageê baë ©runjetier.

Ser ©auer läfjt fid) nidjt befdjummeln,
gebt jum Sidjter unb läfjt Paragraphen

tummeln.
Unb roirb roegen Srofjung, roeil er gemurrt
obenbretn ju breifjig granfen oerfnurrt.

Dîun roirb eS ftd) nod) barum banbeln,
rote arg fie bie ©adje nodj oerfdjanbeln
unb ob jum ©djluije ber ®efdjid)t
ein SIrmer 3tedjt befommt ober nicht-

Im Gefcbicbtsexamcn.
(©in gang ©d)lauer.)

fiönnett ©te mir fagen, rote lange SBallem

fteins Sobeshampf bauerte?
33on 7 bis gegen 11 Uhr!

SBoher roiffen ©te bas fö genau?
©s ftanb bod) geftern auf bemSheater»

Settel: SBallenftetns Sob. Slnfang 7 Uhr,
ßmbe gegen 11 Uhr."

Hus der böhern Cöcbterfcbule.
SBesljalb mug Sohengrin im britten Slftt

®lfa roieber oerlaffen?
(Stiles fdjroetgt.)

Sfun, id) meine, roesbalb fenbet nad)
bem ©ättmigen ber ©ral?

Sie Weine ©nmrj: Sohengrin hatte
eben feinen Urlaub bereits überfchrttten.

Btrfigtalbabn.
3m Strftgtal bie ©fenbafjn
fing man im grofen Stile
letjttjin ju boyfottieren an
unb Ijofft: ZTÎan fomm 5um ^iele.

Per Abonnenten ganse £àt}l
unb fdjliefjltdj audj bte anbern,
befdjloffen smar mit einiger Qual,-
nur nodj 5U $u manbern.

Dodj gibt es eben immerhin
ber anbern Sorte mandjen,
ber nidjt gern mag per pebes sterjn
ober Ijödjftens in ©ebanfen.

2Tïan nennt fo Sptelnerberber $voav

nidjt mit bem fdjönften Hamen.
Das tft begreiflidj unb tft flar;
fte follten fidj audj fdjamen.

Dodj tmmerrjtn, bte Sadj ift bie:
ITÎan rebet non ben £euten;
menn audj nidjt jebes 5e^ert,te^
rr>ei§, as es foll bebeuten. wau-u!

Unter Dichtern.
Icb finde die flntwortlcbeine, die von der

Polt ausgegeben werden, (ehr praktiîcb.
ÏÏIan weiß dann doch wenigltens lieber,
daß man leine Arbeiten wieder zurück
erhält.

7a. Aber tag mal, gibt es auch (olebe,

wo man gewiß ilt, daß das Zeug nicbt
wieder zurück kommt?

erlcbwindelt ilt Ichon manches worden,
Schon Ehrenämter, Citel, Orden.
Bekbwindelt wurdett du, icb wette,
Schon oft, wenn du die Etikette
flicht gut verglichen mit dem ÜJein,

Der ach! naturrein Mite lein-

Je feiner 's Futteralgebindel,
Um defto echter 's Pantfchgefcbwindel.

?.as war doch wirklich bald zum Komctenschmanz ausreißen. Der Mensch darf
/sich aui dieser Welt schon auf gar nichts mehr freuen, nicht einmal der

simpelste Weltuntergang kommt mehr zu stände; man merkt schon, die Natur
fängt allmählich an alt zu werden.

Es ist ja überhaupt gar kein rechter Verlaß mehr auf die sogenannten Kapazitäten;
Astronomen, Geistliche, Lehrer, andere gelehrte Vielwisser und sonstige Waschweiber haben
uns des bestimmtesten versichert, daß der Halleysche Komet am 18, Mai mit seinem
Schwanzbesen der Welt einen richtigen Kehraus machen werde. Was soll man aber denn
noch glauben, wenn ein Mann wie der berühmte französische Astronom Flammarion
nun von den Ereignissen, resp, dem Nichteintreten eines großen Weltenzusammenpüt-
schens desavuiert wird.

Wie viele Leute haben sich schow so darauf eingerichtet, aber wie gesagt: es ist
auf nichts mehr ein Verlaß, besonders auf diese Sterngucker. Tie stecke» mit ihren
Köpfen viel zu sehr in den Wolken oben oder sie gucken wieder viel zu lief in's Glas-
Allerdings haben wieder Andere von der Sternguckergilde allen Ernstes garantiert, daß
gar nichts besonderes eintreffen könne mit dem Erscheinen des gefürchteten Kometen.
Aber die spielten alle natürlich nur den Vogel Strauß, steckten ihren Kopf in die dichtesten
Mutmaßungen und Explorationen, nur um ihre eigene Angst nicht vor andern Gläubigen
zu zeigen. Garantie! Ja wohl, auf diese Art läßt sich 's sehr leicht garantieren, wäre
es zum Krachen gekommen, dann hätte sich natürlich niemand mehr um die gelehrten
Garantie- und Bürgschaftsscheine gekümmert, nun aber stehen sie als große Helden und
Gelehrte vor uns. Einige von Ihnen stellten aber doch fest, daß der Kometenschwanz
giftige Gase enthalte, Cyankali, Blausäure, welche am charakteristischen intensiven
Bittermandelgeschmack erkennbar ist. Das wäre gewiß ein bitterer Lebensabschied geworden,
so ein bitterer Mandeltod ; immerhin habe ich meine Vorkehrungen dagegen wohlweislich
getroffen.

In der Nacht des kommenden Verhängnisses schlich ich mich in aller Stille in den
Keller, verstopfte jedes Schlüsselloch, alle Tür- und Fensterritzen luftdicht und setzte mich

aanz icklckialergeben neben dem bekannten Stegenfäßli hin, nicht ohne Wehmut mir
deiien Inhalt zum letzten, dann zum allerletzten, bis zum bekannten unwiderruflich
aller- allerletztenmal zu Gemüte zu führen. Tan» werkte ich aber bald das Ende aller
Dinge herankommen; die giftigen Gase haben doch Eingang gefunden, ein süß einschmeichelnder

Nebel begann meine Sinne zu umfloren, himmlische Sphärenmusik klang mir in
die Ohren, alles drehte sich um mich, den letzten Augenblick mannhaft Stand zu halten
hielt ich mich an den geliebten Weinhahnen fest, dann war alles vorüber. Welch'
schöner, herrlicher llebergang in eine andere Welt, in ein neues Leben

Psui Teufel Dieses neue Leben hat aber einen ziemlich fadenscheinigen Anfang
genommen. Zuerst dachte ich im Himmel zu sein und auf den Wolken zu sitzen, ich
fühlte nämlich etwas feuchte Füße, dann glaubte ich, die Himmelsgloriole sei sür meinen
Kopf zu klein, es habe vielleicht eine Verwechslung stattgefunden bei welcher ich zu knapp
davon gekommen bin, denn es bohrte sich immer mehr in meinen Schädel ein, dumpfe
Schläge und noch dumpferes Dröhnen drohte mir diesen zu sprengen, meine Verfassung
glich so ziemlich derjenigen, welche ich mir bei meiner irdischen Laufbahn an Schützen-,
Sänger- und Turnfesten jeweilen zulegte; eine fahle Dunkelheit umgab mich, das wenige
Himmelslicht von dem ich als profaner Erdenpilger zuweilen träumte, drang noch nicht
zu mir, ich griff tastend um wich da glitten ineine Hände an den runden Bauch des
kühlen Weinfasses, nun hellten sich aber rasch meine Sinne, den Himmel vergessend wollte
ich instinktiv den Hahnen öffnen, aber kein Tropfen irdischen Nasses träufelte hervor,
der Hahnen war offen und der köstliche Inhalt des Fasses deckte den Boden des Kellers.
Das waren also die feuchten Himmelswolken auf denen ich so selig hinüber ritt.

Nun wurde es aber plötzlich ganz klar in mir, das heißt, so klar eben ein durch
den gefürchteten Weltuntergang und durch das geliebte Stegenfäßli geläuterter Kopf
sein kann. Mit schwerem Haupte und noch schwereren Pedalen klomm ich aus dem
unterirdischen Himmel wieder zur alten Erde empor und habe fest geschworen, keinem
Kometenschwanz mehr etwas zu glauben. Ja, ja, ich habe es ja immer gesagt: es ist
eben gar kein Verlaß mehr heutzutage und das sage ich. vixi.

Meissenbacns Demission
oder

Der Schweizer und seine Beamten.
Es geht durch die Welt eine neue Mär,
und die ist traurig und das gar sehr.

Dcr Generalissimus unserer Bahnen,
verlätzt seine alten, getreuen Fahnen.

Generaldirektor Weitzenbach
Das ganze Vaterland trauert dir nach.
Ob dich das nicht ein bißchen peinige?
Na, wenn auch nicht alle, immerhin einige.

Dein Amt war schwer, dein Amt war hart,
und man weiß, es ist der Schweizer Art,
mit Maulwerk und Feder und allen Mitteln
wo etwas ist zu benörgeln, bekritteln.

Deinem Nachfolger wird es nicht besser gehn,
und wär er der Beste, den die Welt gesehn,

und wär er der Dümmste seit des Nord¬
pols Erklimmung:

Verschumpfen zu werden ist seine Bestim¬

mung, làu!

^»

Cîcìg. 8ckûî2enfesîxveîn.
Von Ehrenweinen und von Bern
erzähl ich euch, vieledle Herr'n:
Wir werden alle in Kürze eben

das eidgenössische Knallfest erleben.

Es gibt alsdann zu dieser Zeit
gar massenhaft Gelegenheit,
sich in jeder Art zu allen Preisen

als hochpatriotisch zu erweisen.

Den Patriotismus immer voran!
Das hat man in Bern schon oft getan.

Man tat's mit Freuden aber noch williger
unterließ man's, wenn man wußte, es

komme billiger.
So wird nun auch der Ehrentrank,
der bekräftigen soll das Wortgerank,
das dann zusammen wird gelogen,

weil's billiger kommt aus Frankreich
bezogen.

Den Becher in eure Schützenhand!
Ein dreifach Hoch! aufs Vaterland!
Stoßt an und trinkt, ihr Lauen und Laxen
Gut ist er, wenn auch nicht bei uns ge-

aizuu! wachsen!"

Vater, lag' mir, was äu meintt.
Siehst! im wunderschönen Maien,
Kann's nach frieren oder schneien,
Daß du hinterm Ofen fast gar weinst
Nimmt mich Wtlnder, was du meinst.

Solche Zeiten dünken freilich
Erdenbürger unverzeilich.
Man verwünscht sie nicht aufs feinst,
Nimmt mich Wunder, was du meinst.

Traurig so im Schatten sitzen,
Ohne ein gesundes Schwitzen,
Ist ein Uebel, nicht das kleinst,
Vater, sag' mir, was du meinst.

Sicher jagt Ballongewimmel
Allen Sonnenschein vom Himmel,
Daß du schlotterst, frierst und greinst,
Vater, sag' mir, was du meinst.

In der Luft Ballongewimmel,
Jagt alsbald das Blau vom Himmel,
Gib nur acht, so kommt's dereinst!
Vater, sag' mir, was du meinst!

^ o Valley! ^
Ls ikckt au ?ue erbärmli,
vag ciä Komet lo ärmli!
M! ltvgt uf Serg unä väcker,
Mit Zwicker unä ffälästacker,
Mi nimmt 's fernronr zur t)gnä
llnä gaffet umenanä.
llnä tuet taick ä' kisls verlcktrecke
Dr kimmlilck Lascht 2' entäecke.
vock ack! äie meiickte L,üüt
Kleknt kalt lo gut wie nllüt.
6 cklvs bleichsüchtig? Streisti,
Cs Tüpili okni SckweiM,
Cs Sternli cklv unä gring,
vas ilckt äas ltlunäeräing.
llnä wânn's jet? r>iä no lcköner wirä,
So ilckt kalt euli Mit agsckmiert!

fmk.

Ver 8cnmeîcî>ler. ^
Du Hans, wenn i di Frau sieh, so

freut's mi allimol!"
So? Warum?"
So, wil's nöd myni ist!"

Das entfükrte 8'âuieîn.
Zu Goßau in unserm Kanton Zürich
benahm man sich wieder einmal schwierig.
War da ein armes Bäuerlein
mit einem quietschenden Säuelein.

Das war ein Anlaß zur Benützung,
den Versuch zu machen, die Unterstützung,
die zu andrer Zeit dem Manne ward
wieder einzutreiben nach Bauernart.

Er war ein armer Teufel nämlich
und kämpfte ums Leben wirklich dämlich,
dieweil er vom Gemeindegroß
hie und da ein fchmales Fränklein genoß.

Nun also kam die Armenpflege
unÄ brachte dies Kunststück zuwege:
Sie stahl dem Bäuerlein allhier
eines schönen Tages das Grunzetier.

Der Bauer läßt sich nicht beschummeln,

geht zum Richter und läßt Paragraphen
tummeln.

Und wird wegen Drohung, weil er gemurrt
obendrein zu dreißig Franken verknurrt.

Nun wird es sich noch darum handeln,
wie arg sie die Sache noch verschandeln
und ob zum Schlüsse der Beschicht

ein Armer Recht bekommt oder nicht-

Im Gescnîcnîsexâmen.
(Ein ganz Schlauer.)

Können Sie mir sagen, wie lange Wallcn-
steins Todeskampf dauerte?

Von 7 bis gegen 11 Uhr!
Woher wissen Sie das so genau?

Es stand doch gestern auf dem Theaterzettel:

Wallensteins Tod. Anfang 7 Uhr,
Ende gegen 1t Uhr."

Aus cler nökern ^ôàertcnule.
Weshalb muß Lohengrin im dritten Akt

Elsa wieder verlassen?
(Alles schweigt.)

Nun, ich meine, weshalb sendet nach
dem Säumigen der Gral?

Die kleine Emmy: Lohengrin hatte
eben seinen Urlaub bereits überschritten.

lkîrsîgîâlbânn.
Im Birsigtal die Eisenbahn
fing man im großen Stile
letzthin zu boykottieren an
und hofft: Man komm zum Ziele.

Der Abonnenten ganze Zahl
und schließlich auch die andern,
beschlossen zwar mit einiger cZual,
nur noch zu Fuß zu wandern.

Doch gibt es eben immerhin
der andern Sorte manchen,
der nicht gern mag per pedes ziehn
oder höchstens in Gedanken.

Man nennt so Spielverderber zwar
nicht mit dem schönsten Namen.
Das ist begreiflich und ist klar;
sie sollten sich auch schämen.

Doch immerhin, die Sach ist die:
Man redet von den Leuten;
wenn auch nicht jedes Federvieh

weiß, was es soll bedeuten. Asu-u?

îlnîer Vîckîern.
Icb sincle äie Antwortlckeine, äie von äer

polt ausgegeben weräen, lekr praktilcb.
Man weik äann äock wenigstens licker,
äalZ man leine Arbeiten wieäer zurück
erkält.

Ja. Aber lag mal. gibt es auck lolcke,
wo man gewik ist, äak äas ?eug nicbt
wieäer zurück kommt?

Crlckwinäelt ist lckon manckes worclen,
Sckon Ckrenämter, Titel, Oräen.
Lesckwinäelt wuräelt äu, ick wette,
Sckon oft, wenn äu äie Etikette
Nickt gut verglichen mit äem läein,
ver ack! naturrein lallte lein-

Je feiner 's l^utteralgebinäel,
llm äesto eckter 's psntlckgelckwinäel.
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